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Meiner Mutter, Pfarrerin i. R. Ingrid Schröter, geb. Spiegel,
der ich meinen Zugang zur Theologie verdanke
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Vorwort

Die vorliegende Studie stellt die für denDruckdurchgesehene undüberarbeitete

Fassung meiner Dissertation dar, die imWintersemester 2021/2022 von der Theo-

logischen Fakultät an der Humboldt-Universität zu Berlin angenommen wurde.

Im Zuge der Vorbereitung für den Druck wurde Literatur bis zum Jahresende

2022 berücksichtigt und in den Fußnoten mit Kurztiteln angegeben, zu denen

die vollständigen bibliographischen Angaben im Literaturverzeichnis angege-

ben sind. Auf den Stationen von der Forschungsfrage bis hin zum gedruckten

Buchhabe ich auf unterschiedlicheWeiseUnterstützungundBegleitung erfah-

ren. Diese ist hier zu würdigen:

So danke ich Prof. Markus Witte, der mich auf die Hiobhandschriften aus

Qumran aufmerksam machte und die Möglichkeit einer Dissertation an mich

herantrug. Seine Begleitung war geprägt von seiner eigenen intensiven Aus-

einandersetzungmit demHiobbuch sowie seiner Mahnung zum textbasierten

Arbeiten. In Zuge dessen ist auch der Prüfungskommission der Fakultät für Ev.

Theologie an der Humboldt-Universität zu Berlin zu danken, die das Promoti-

onsverfahren positiv beschieden hat.

Das Projekt wurde in seiner vorbereitenden Phase der Exposé Erstellung

durch die Landeskirchliche Stiftung für Evangelische Theologen („Strack-

Stiftung“) finanziert und ich danke dem Vorsitzenden Herrn Prof. em. Rüdiger

Liwak sowie dem Stiftungsvorstand für dieses Vertrauen in meine Arbeit.

Ich danke Prof. Dr. Markus Saur sowie dem/r anonymen Gutachter/in, die

mein Dissertationsprojekt zur Förderung bei der Studienstiftung des Deut-

schenVolkes empfohlen haben und der Stiftung selbst, die diesen beidenVoten

gefolgt ist.

Prof. Annette Steudel und Dr. Ingo Kottsieper haben mir nicht nur den

Zugang zu Ihrer Datenbank zur Vorbereitung des Qumran-Wörterbuchs ge-

währt, sondern mich auch mehrmals in Göttingen empfangen, um ihr Wissen

und ihre Erfahrungmit mir zu teilen. Ihre Freude an der Arbeit mit denManu-

skripten war ansteckend.

Ich danke Pfarrerin i.R. Sabine Ost, die mein Manuskript vor der Druckle-

gung auf Rechtschreibung und sprachlichen Stil hin durchgesehen hat.

Prof. Eibert Tigchelaar und Dr. Claude E. Cox haben mich durch gleichsam

ehrlich-kritische wie zugewandt-ermutigende Rückmeldungen durch den Pro-

zess der Revision zur Umwandlung in das vorliegende gedruckte Buch beglei-

tet. In diesen Dank schließe ich auch die Herausgeber Prof. Jutta M. Jokiranta

und Prof. George J. Brooke ein, die meinWerk in die Reihe Studies on the Texts

of the Desert of Judah aufgenommen haben.



x vorwort

ZumEnde sind diejenigen zu nennen, diemich auf diesemWeg von Anfang an

bis hierhin begleitet haben – so danke ich abschließend:

Dr. Isabell Hoppe und Dr. Sophie Tätweiler, zwei Kolleginnen im Pfarrdienst

wie in der Qumranwissenschaft und guten Freundinnen;

MeinemEhemannMarkus,meinem SohnNathan undmeiner TochterMirjam,

die meine Arbeit in je eigenerWeise unterstützt und mitgetragen haben;

Und meiner Mutter, der ich diese Arbeit widme. Ich verdanke ihr die Leis-

tungsfähigkeit unddieWiderstandskraft, die eineDissertationundPublikation

verlangt, aber vor allem die Liebe zum theologischen Arbeiten, die sie und

inzwischen auch mich trägt.

Berlin, den 26. Februar 2024



Abkürzungen

Die Abkürzungen erfolgen nach Siegfried M. Schwertner, Internationales Ab-

kürzungsverzeichnis für Theologie und Grenzgebiete, Berlin/New York 32014

sowie sbl Handbook of Style, hgg.v. B.J. Collins u.a., Atlanta 22014. Darüber

hinaus werden folgende Abkürzungen verwendet:

ak Afformativkonjugation

dnwsi Dictionary of theNorth-West Semitic Inscriptions, J. Hoftijzer /K. Jon-

geling, 2 Bd., Leiden/New York/Köln 1995.

Frg.gr. Fragmentengruppe

hexIob Der griechische Text des Hiobbuchs nach Hexapla des Origines, s.

1.3.3.1.

ms Moreshet Series

N Nominalsatz

og Old Greek Text

pk Präformativkonjugation

rTgHi rabbinische Hiobtargum, s. 1.3.3.1.

ThWQ TheologischesWörterbuch zudenQumrantexten, hgg.v. H.-J. Fabry u.

U. Dahmen, Bd. i ’āb – ḥātam, Bd. ii ṭāher – str, Bd. iii ʿābad – tšbwḥt,

Stuttgart 2011/2013/2016.

tz Textzeuge(n)
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